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3d) bin bcr Süfteter Sdjreier
Unb lebe bem 2Bobl ber Sffielt;

Saë 33efte ju tbun für bie 9Jfenfdjcn

DJlir einjig nod) rooblgefätlt.

S'rum fajmerjt cë mid) über bie 9Jîaafjcn,

Safj 9îietnanb mebr laijen îpifl,
Unb Meë in golge ber Seiten,

Sid) rubig uertjalt unb ftill.

Sa gibt eê ein trcffiidjeê 9Jîittel,

3<b babe eê felbft probirt
Sa bilft ganj fidjerlidj, roenn man
Sen 9t cbelfpalter" abonnirt.

Pes lujerner $nterlonoes

Non carpento neque rhedis
Linien sequar sanctae sedis:
Repo Romam genibus.

Audi flentium clamores,
Ne répudies lictores
In pontificalibus!

Nullos habcs tarn charmantes"
Ante porlam Semper slantes
Romae quam Helvetios.

Recordare Pium Nonum,
Lucernensium patronum;
Ne Leonem unguibus.

Stojjfeufjer: on £?o XIII.
¦9iid)t in 2Bngcn nod) in fiutîcben,

Sluf ben fi nie en roill id) rutfcbcn

9îndj bcr beil'ßcn Dtoma bin.

Dîagclncuer Seoparbe,

bör' baë gieb'n bcr Sdjroeijergarbe
SBei bem SIntrilt rcineê Slmtê!

fieincn mag baë Sob gebüßten,

So ju ftetjen nor ben ïljurcn
35Me ben Sdjroeijern ftetë 311 91om.

Safj bie Sdjroeijer bir gefallen,

3cige nidjt beë Söroen firallen,
Sent' an $iuê bodj jurüd!

9)!ier jdjeinb eë nidj rooljl ju feijn, nebft trant, roeil cbë abtjcr nidjê
ift alê nubr bloë SJefûbmernië unb betlligeS ©emûtëgift roegen baê bcr
SBabpft Sebo fo langfaljm ift mit fluedjen unb fiettjer abroamfdjen. ©egen
bie 3efuroibcr madjt cr fafdjt gefidjt, unb mit oem roilbclmlidjen taifer
forejponbentifievt cr fidj fogabr. Sobltcu roier ibm nidjb audj einen

Srobungêbrief mit 4unterlubengctanfen unb 3tfuitengifbgutereli in nuéfidjb
jufobmcn ju lafen? 9Jîier bob non anfaugê an fetjne 9îumeroë nidjt
geial)(en; id) fördjten er Ijaifît nidjt umfunftcn: ber b r e i n f e b e nbc ".
©ip îlntjroort! inbtfjtidj ©rofjen !8erbruëgrtteê Sein: fiobiêlanê.

Çroft unb $ilfe für âktienleibcnbf.

3d) laiin ben Jubel rooljl begreifen;

33on allen Seiten 9(aud) unb pfeifen
9Jtan fagt fid): Gï, ©ott Sob unb Sont,

©ê bUft bie @ifenbarjncn-33ant !"

Sie SBabnen alle finb feit geftern

9tun gegenfeitig liebe Sdjroeftcrn;
3Bic Staub oerfdiroinbcn 9îeib unb Sauf;
Saê madjt bie Gi)enbabncn=3<anf.

Sic freunblidjftcn ©efidjtcr fdjneibct,
3Ber fonft am gröfjten Sd)roinbcl leibet,

ßr fdjeueit fein ©eroiffen blanf
Sluf biefer 6ifenbafjnen=33anf.

Ser Slftionare füblt fidj freier
Unb roünfdjt ftdj fünftig nidjt jum ©eier,

3bm bilft unb fei er nodj fo franf
Ser Softor: ßifenb- ânen^anf.

Slägel SKMe bâ'm't'ë, (Sfjueri, ê'roirt bü' bodj nüb ganj obni abgalj'
(Sfjueri SBarum, Dtägcl?

SJägel. baê fetjrjnt m'r roie'ë im fiantonëratb immer fägeb, e jimli
müeffigi grag' j'frj. ê'Sedjfilûiiti bät bod) g'roüfj au e djli
Dflufj.

ßfjueri 3°, fäb glaub i fdjo, bi ftjncr 23ibüütig, roirb m't benf roobt e

d)li i fidj gah unb ftjni 25itradjtigc madje.

Släßtl. 6bc, ebe, fäb meini au, ê'ift batt bod) fdjön, roenn m'r bur'ê

Süüti aufmerffam g'mad)t roirb, m'r bärf jej b'§nnb la lampe!
etjUfri. Ob, Siägel!

«feffjaffc Snfdjriff.
Ergo tarnen amor genius impetus ephorem aeli

(ijCpo ms aoa Djn jjagg uuj jtt 3iu aurojjG nu3 mo }CjoO ag)

SBrieffafren t>ec 9?e»aftiott.

L. M. i. A. SEßir cntpfcljten Sbncu bie

in Stetig 9>rï crfdjciucnbe Stllgeineine
Sdjmcijerj ituug", roeldje allen biefen Sin'
gelegen beiten trolle Stufmerffatnfeit roibmet
uub' aud) iibcrbiejj ein fcljv intereffanteS Sölatt

ift. Uebcttjaupt tl)äte ei l'îotlj, btifj Unfet
äUiutetl.tnb mit feinen vielen im iluSlanbe
lebeubeu Sbljucn in etwa« engern JtcHitaft
treten roü'be, beim bte Reiten ftnb ciuft, feljr
einft, roa« man feben ïann cljue Spefftmift

ju fein. L. Sch. i. B. SBie Sie tjeute
feben, ganj ridjttg. P. S. I. Sdjlagen
Sic gefälligft einige ber fiüljcni Kümmern
nadj unb Sic werben biefen Unftnn bereit«

glpffirt feben. J- M. L. Sdjon öerwerrbet,
incUcidu fpäter SBicbcrljoliiug. Harras.
SSSit lefen im St. ©aller iagbtatt" : tSfnc
»om SDttlitÄrbe'partemente unter .Sujug

einer ©jrperten=Äomtntffibn veuibivte ècrorbnung über bie SJftin'bpieb, f djau
roirb genehmigt uub roaubett iu bic ©cfe(5C*fanttnlung," SBcr unfer 3jiiubc«=
vnlaiö nidu fennt, rennte fidj über fo etroac aufhalten, wer c« aber fennt, legt
biefen neuen SJelpei* von nitjig bei Seite. F. B. i. St. G. §ür un« »olU

ftäubig roettblc«; roeuben Sie fidj au ciu pclitifcbc« Ötatt. Unleserlicher.
33cften ©auf füv bie 33eiul)tgung; ba« Uebvige foll befolgt roerben. ©rufj.
S. i. 0. SDlan roütbe uu« biefj biet in'« Sdjuibiuid) eintragen uub um fo mtljv,
roeil bie Sicjicljuitg über einen ©ebaitfenftrid) roeg, bot) etroa« gcroaltttjatig er=

fAeiitt. Dr. H. Sott mit üevgnügcii »erroeitbct roerben; aber tScbuIb.
Mutz. S3ern^tge ©id) mein Siebet, bbfe'roat e« ja nidjt unb ba fannft ©u ©ift
brauf nebmen, roenn idj 511 ber benannten Reit am Seben geroefen roeiie, bann
balte e« au ben fcbävtftcu Spitjcu nidjt gefeb.it. ©« fliûjjt ©idj eiuetueg freuub=
féafilkh, im Manien bc« etroa« leitbenlaljnien Seit, ©ciu S)iebclfvaltct."
H. K. i. W. So befannt, bafj roir eine neue Sjeröffcntlidjung nidjt vi«fucu
bürfen. 0. M. ©elegenttid). N. N. SAkrten roir vovljer biefe SÖtan'öoer

ab ; audj nur e neu 33etfud) nt madjen, unfein §ert eu bcit Staat 511 ftedjen,
roäte »etgebene TOübc. ©er Diitmpct roitb uub mufj fomnien uub bie Slbred)=

uung bütfte fdjlimm genug ausfallen. Sßerfdjtebcncit. SluonömtS UiirD

nidjt beriidfidjtigt.
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Fann
fortwa^renb

à %x. 3 b« 3 SWonote, %t. 5 ber 6 SÄonate bei offen

»4>oftfteltcn abonnirt toerben.

Jütttoitcen
finb an bie 3lniiouceit=@ç))cbttion ßrcü, 5Çu#it S ©ic. o
in 3 ü r i dj einjufenben. £
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^teju eine %MiQncen:'&tiia$t.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und lebe dem Wohl der Welt:
Das Beste zu thun sür die Menschen

Mir einzig noch wohlgesàllt.

D'rum schmerzt es mich über die Maaßen,
Daß Niemand mehr lachen will,
Und Alles in Folge der Zeilen,

Sich rnhig verhält und still.

Da gibt cs ein treffliches Mitlel,
Ich habe cs selbst probirt
Da Hilst ganz sicherlich, wenn man
Dcn ..Nebelspaller" abonnirt.

Des Luzerner Unterlandes

i>on carpento neczinz roeckis
leimen sktiugi sînictge seckis:

kìepo lìnm-im -zonidri«.

^urti tl«?ntiiim cl»more5,
i>'e rr-puciies lielores
In ponli»<?i>Iibu8l

IXullns u-zd«?« l.im eliiirmanll?«"
^nte nnrlam gemrior slsnles
iìom-ie czugm llelvelios.

liveorli-rre ?ium IXonum,
I^ucei nensinw pzlinniim;
IV« deinem »n^liiku«.

Stoßseufzer an Leo XIII.
Nicht in Wagen noch in Kntschen,

Aus den Kniee» will ich rutschen

Nach der heil'gen Roma hin.

Nagelneuer Leoparde,

hör' das Fleh'n dcr Schweizcrgarde
Bei dem Antritt deines Amts!

Keinen mag das Lob gebühren,

So zu stehen vor den Thüren
Wie den Schweizern stets zu Rom.

Laß die Schweizer dir gefallen,

Zeige nicht des Löwen Krallen,
Tcnt' an Pius doch zurück!

Mier fcheind cs »ich wohl zu seyn, nebst krank, weil ehs abher nichs
ist als nuhr blos Bekühmernis und hcilliges Gemütsgist wegen das der

Bahpst Leho so langfahm ist mit fluecheu und Kcttzer abwamschen. Gegen
die Jesuwidcr macht cr fascht gcsicht, und mit dem wilhelmlichen kaiser

korejpondenlisiert cr sich sogahr. Sohlten wier ihm nichd auch einen

Trohungsbries mit Hinterladengetanken und Jcsuiiengisdgntereli in aussichd

zukohmcn zu lasen? Mier had von ansangs an seyne Numeros nicht

gefahlen; ich sörchten er haißt nicht umsunsten : der d r e i n s e h e ndc ".
Gip Antzwori! indtßlich Großen Verdrusgrues Dein: Ladislaus.

Trost und Hilfe für Akticnlciocnde.

Ich kann den Jnbel wohl begreift» ;

Von allen Seiten Rauch und Pfeifen
Man sagt sich; Ei, Gott Lob und Tank,

Es Hilst die Eisenbahnen-Bank!"

Tie Bahnen alle sind seit gestern

Nun gegenseitig liebe Schwestern;

Wic Staub verschwinden Neid nnd Zank;
Tas macht die Eisenbahnen-Bank.

Tic freundlichsten Gesichter schneidet,

Wer sonst am größten Schwindel leidet,

Er scheueil sein Gewissen blank

Auf dieser Eisenbahnen-Bank.

Dcr Aktionare sühlt sich freier
Und wünscht sich künslig nicht zum Geier,

Ihm Hilst und sei er noch so krank

Der Doktor: Eisend- ânew Bank.

Rägcl Wie hü'm'r's, Chueri, s'wirt hüt doch nüd ganz ohn! abgah'

Chucri Warum, Rägel?

Nägel. Pah, das schynt m'r wie's im Kantonsrath immer säged, e zimli
müessigi Frag' z'sy. s'Sechsilüüti hät doch g'wüß au e chli

Muß.
Chueri Ja, säb glaub i scho, bi syncr Bidüütig, wird m'r denk wohl e

chli i sich gah und syni Bitrachtige mache.

Nägcl. Ebe, ebe, säb meini an, s'ist hall doch schön, wcnn m'r dur's

Lüüti aufmerksam g'macht wird, m'r därs jez d'Händ la lampe!
ßhueri. Oh, Nägel!

Mthselhasie Inschrift.
kr-zo tam>?n smor Fvnius imrieluz ennorsm aeli

iicpv ms aoa zjn »K luij An siu àvM vus mv ihoS IZ)

Briefkasten der Redaktion.

U. i. Wir empfehlen Ihne» die

in New-York erscheinende Allgemeine
Schweizerz ilnng", welche allcn diesen An-
aelegenheiten volle 'Aufmerksamkeit widmet
uud anch nverdieß cin sehr inleresfantes Blatt
ist. Ued-rhanpt lhätc cs Noth, daß unser
Mmiellaud mit seinen vielen im Auslande
ledcudeu Söhnen in etwas enger» Kontakt
liclcn wii' de, denn die Zeilen sind einst, sehr

ernst, was mau feben kann ohne Pessimist

zu sein. Lob. i. L. Wie Sie henle
sehen, ganz richlig. 8. I. Schlagen
Sie gefälligst einige der frühern Numnieni
nach Und Sic werden diefen Unsinn hereiiö
glessirl sehen. ^. 1^. Schon vcrwerihel,
vicllcichl später Wieverholilng. Iàr-i.8.
Wir lesen im Si. Voller Tagblalt" : Eiiic
vom M i l i l ä i d c v a r I c m e n l e nnlcr .^nzilg

cincr Erperten-Kommission rcvidirte Beroidunug über die Rindviehschan
wird genehmigt und wandert in dic Gesevcefaninilung." Wer nnser Bnndcs-
ralais nichl kennt, könnte sich über so ctivae aufhalle», wer cs oder keuul, legi
diesen ncnc» Beweis von rnhnr bel Seile. ö. i. St. V. Für nns
vollständig werlhleS', wende» Sic sich a» ein politisches Blatt. viilvssrlieber.
Besten Dank für die Bei »big»»., ; das Ilcdri.rc soll d.sorgl werden, i^ruß.
8. i. 0. Man wliidc n»s dieß dick in s Lchnldl'uch cinteagen und uni so mehr,
weil dic Bezichnna über einen Gedankens» ich wcg, doi> clwas gewalllhälig
erscheint. Dr. R. Soll mit Berguiigen verwendet wcrdcn; ader iÄcdulo.
Nutü. Beruhige Dich mel» Licbcr, döse' war cS ja nicht und da kannst Dn Gift
drauf nehmen,' wenn ich zu der deuauuteu Zeil am Leben gewesen wäie, dann
hätte es an den schänst.n Spitzen nicht gefehlt. Es giüßt Dich eincweg frennd-
schafilich, im Name» des clwaS lendenlahmen Leu, Dein Nebelspaller."
II. L. i. >V. So hekaiint. daß wir eine neue Vcröffeullichuug »ichl riskiicii
dürfen. 0. Iii. Geleaenilich. l>l. ^. Wallen wir vorher diese Manöver
ab ; auch nur c ucn Beisnch zu machen, unser» Herre» den Staar zn sieden,
wäre vergebene Mühe. Der Rnnipel wird und muß tenimeu und v>e 'Adiech-

»nng dürfte schlimm genng ansfallen. Vcrschiedcnc». Auoiiymes wird
nicht berücksichtigt.
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Auf den Webelspakter" kann
fortwährend

à Fr 3 Per 3 Monate, Fr. 5 per 6 Monate bei allen

Poststellen abonnirt werden.

Annoncen
sind UN die Annoncen-Expedition Orell, Füßli St Cie. »
in Zürich einzusenden. »

s «

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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